
 

 

Am 22. Oktober wurde unser Priesterkandidat Mag. 
theol. Luca Fian im Dom zu St. Pölten von Diözesan-
bischof Dr. Alois Schwarz zum Diakon geweiht und 
viele aus unserem Pfarrverband waren bei dieser Feier 
mit dabei. OSR Karin Hansal hat ihn zum Interview 
gebeten und  nach seinem Zugang zu dieser Weihestufe 
gefragt: 

In der römisch-katholischen Kirche bildet das Diako-
nat die erste Stufe des Weihesakraments, vor dem 
Priester- und dem Bischofsamt. Hat die feierliche 
Weihe zum Diakon durch den Bischof dein Leben ent-
scheidend verändert?  
Es ist, als bekäme ich 100 € geschenkt. Ich kann mich 
zwar darüber freuen, setze ich den Betrag aber nicht ge-
schickt ein, passiert gar nichts. Ich möchte gut wirtschaf-
ten, meine von Gott geschenkten Talente und Fähigkei-
ten sinnvoll einsetzen und so dem Herrn den gewährten 
Betrag mit Zinsen zurückgeben.  
Wurde im Laufe der Kirchengeschichte das Amt des 
Diakons lange Zeit nur als Durchgang zum Priester-
tum verstanden, so ist es seit dem II. Vatikanischen 
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 Konzil auch verheirateten, in der Ehe und im Beruf be-
währten, Männern möglich, dieses Weihesakrament zu 
empfangen. Worin besteht dein Zugang auf dem Weg 
zum Priesteramt?  

Das Diakonat mit seinen Aufgaben ergänzt für mich das 
Priesteramt, zu dem ich berufen bin. Ich sehe eine Art er-
gänzendes Echo, das es zwischen Diakonat und Priesteramt 
gibt.  
Der Diakon hat Anteil an den vier Grundvollzügen der 
Kirche: An der Diakonie als gelebte Caritas und Solidari-
tät mit Benachteiligten, an der Martyria, der Verkündi-
gung des Glaubens, an der Koinonia, der Gemeinschaft 
und an der Leiturgia, der Gestaltung gottesdienstlicher 
Feiern. Wo setzt du deinen persönlichen Schwerpunkt?  
Ich vergleiche die Kirche mit einem Schiff, die vier Grund-
vollzüge mit den Schiffsschrauben. Um eine sichere Fahrt zu 
garantieren, braucht es Ausgewogenheit. Für mich persön-
lich sind im Hinblick auf das Priesteramt die Liturgie und 
Verkündigung wichtige Schwerpunkte.    Fortsetzung Seite 2 

Diakonweihe von Luca Fian 

    zeiselmauer.dsp.at 

Liebe Pfarrangehörige! 

Pfarrer Thomas, die Diakone Lorenz und Luca, die 

Pfarrgemeinderätinnen und -räte sowie die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der Pfarre Zeiselmauer 

wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten sowie  

alles Gute und Gottes reichsten Segen für 2024! 



 

 

Amtseinführung  

Fortsetzung von Seite 1 
Die selbstverständliche Hilfe für Arme und Benachtei-
ligte entspricht generell einer christlichen Grundhal-
tung und gehört zu den Aufgaben eines Diakons. Ar-
mut und Bedürftigkeit sind dabei nicht ausschließlich 
materiell zu definieren - gerade in Zeiten wie diesen. 
Wie ist dein Denkansatz zu diesem wichtigen Thema?  
Um die Bedürftigkeit eines anderen verstehen zu können, 
muss ich mir eingestehen, dass auch ich bedürftig bin. Erst 
dann kann ich mein Gegenüber verstehen und ihm helfen, 
und nur dann urteile ich nicht. Im Gespräch mit Jugendli-
chen fällt mir die Armut an Identität auf, sie definieren sich 
oft über fragwürdige Statussymbole.  
 
Diakone assistieren dem Priester - sie verkünden das 
Evangelium, können predigen, Taufen spenden, kirchli-
che Trauungen, Begräbnisse und Wort-Gottes-Feiern 
leiten, die Kommunion und Segnungen spenden. Sie 
sind dabei aber keine „Minipriester“, sondern gestalten 
ihr Amt eigenständig und selbstverantwortlich. Wie 
gestaltet sich in diesem Sinne die Zusammenarbeit mit 
unserem Pfarrer Mag. Thomas Tomski?  
Pfarrer Thomas ist auch mein Ausbildner. Er lässt mich 
überall mitarbeiten, er gönnt mir Erfolge, er freut sich mit 
mir und schubst mich manchmal ins kalte Wasser - was gut 
ist. Er ist ein Vorbild!  
 
Als Mitglied des Pfarrgemeinderats und Pfarrkirchen-
rats erlebe ich dich engagiert, verantwortungsbewusst 
und vorbildhaft in deiner Rolle. Wo siehst du dich in 10 
Jahren?  

Am liebsten hier! Leider ist mein Aufenthalt befristet. Auf 
dem Weg zum Priester möchte ich für Jesus immer durch-
sichtiger werden, sodass er durch mich auf die Menschen 
scheinen kann. 

Karin Hansal / Luca Fian 

Fotos Diözese St. Pölten 

Am 5. November durften wir die Hl. Messe zur offiziellen 
Amtseinführung unseres Priesteranwärters Luca Fian 
als Diakon in unserer Pfarre feiern. Danke an alle Mitfei-
ernden, besonders unserem Pfarrer Thomas Tomski für die 
schöne Gestaltung, danke ebenso unserem Diakon Lorenz 
Denner für die Predigt und danke an alle, die die anschlie-
ßende Agape vorbereitet haben.  
Als Geschenk durften wir unserem Luca ein Velum überrei-
chen, das ihm bei eucharistischen Prozessionen umgelegt 
wird, wenn er das Allerheiligste trägt. 
Danke, Luca, für deinen Dienst und dein Wirken bei 
uns!                                                   Sigrid Schauer 

Warten auf Sein Kommen 
Tage des Dunkels, der Beklommenheit, der Einsamkeit. 
Tage der Stille, der Einkehr, der Umkehr. 
Tage des Loslassens, des Freiwerdens, des Freigebens. 
Tage der Prüfung, der Besinnung, der Erneuerung. 
Tage der Achtsamkeit, der Hinwendung, der Öffnung. 
Tage des Wartens, des Hoffens, des Sehnens. 
Tage des Lichts, denn alle Lichter die wir anzünden,  
zeigen vom Licht, das erschienen ist in der Dunkelheit. 
Tage der Vorbereitung auf den, der da kommen wird. 
                              von Gisela Baltes (www.impulstexte.de) 
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Advent - Trainingslager für das Leben 

Liebe Bewohner/innen der Pfarre Zeiselmauer, 
ein Jahr geht langsam oder für viele von euch sehr rasch - für mich auch - zu Ende. Wir ha-
ben bereits den Advent begonnen und stehen kurz vor Weihnachten. 
Ich hoffe - und das wünsche ich euch -, dass ihr die Zeit vor und rund um Weihnachten 
ruhig, familiär, christlich, angenehm, tief und erholsam erleben könnt. Das ist besonders 
wichtig in den derzeit so unruhigen Zeiten in der Welt. 
Wie voriges Jahr danke ich auch heuer wieder allen meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern für die wunderbare Zeit im Pfarrleben, für alle gemeinsamen Treffen, Gespräche, Fei-
ern, Feste und verschiedene Veranstaltungen. Ich danke allen dafür, besonders für gute 
Worte, Gesten, Engagement und Zusammenarbeit. Ich trage all das in meiner Erinnerung. Besonders denke ich an die 
Diakonweihe unseres Priesterkandidaten Luca Fian und das Jubiläumsfest von Herrn Diakon Lorenz Denner.   
 

Liebe Pfarrangehörige, 
 

wie ich schon angedeutet habe, werden wir bald Weihnachten feiern. 
Trotz aller Unruhen und Bedrohungen in dieser Zeit wünsche ich euch allen zuerst eine frohe Adventzeit und dann ge-
segnete und gnadenreiche Weihnachten. Ich wünsche euch, dass der gute Gott unser Leben hell mache; dass er uns, 
unseren Familien und allen Menschen auf der Welt, besonders dort, wo Hass und Krieg herrschen, Frieden und 
Freude schenke! 
Er sei bei uns und bei allen, die wir lieben, besonders in diesen letzten Tagen des bald zu Ende gehenden Jahres und im 
Neuen Jahr 2024.                                                                                                          Bleibt gesund! Frohe Weihnachten! 

Euer Pfarrer Thomas Tomski 

Wer den Advent auf einen Zeitraum reduziert, der hat Weihnachten 
gründlich missverstanden - und der wird Weihnachten nicht feiern 
können. Advent will mehr sein als eine Zeit, mehr als die Wochen 
vor dem Heiligen Abend. 
 

Advent ist eine Einübung ins Leben. 
Alle Zeichen und Symbole, die ursprünglich mit dem Advent ver-
bunden sind, wollen genau darauf hindeuten - und die Lieder des 
Advents sind Lieder der Hoffnung und der Sehnsucht. Und wir 
dürfen diese Sehnsucht nach Leben nicht auf einige Wochen im 
Jahr begrenzen, die zudem noch oft genug geprägt sind von Hast 
und Hektik. Adventlich leben - 365 Tage im Jahr. 

Und doch brauchen wir gerade diese Zeit, diese Wochen des Advents. Immer wieder geht uns unsere Sehnsucht im All-
tag verloren, und dann brauchen wir diese Zeichen, die Texte der Gottesdienste, das Licht der Kerzen, die Lieder des 
Advents, um uns zu erinnern - an das, was sein könnte. 
Wir brauchen den Advent, um adventlich leben zu können, um im Abenteuer Advent etwas für das Abenteuer Leben 
lernen zu können. Wir brauchen das konkrete Fest, wir brauchen die Wochen davor, um uns immer wieder neu in solche 
Lebenshaltungen und Einstellungen einzuüben. 
Wir brauchen Lieder, die unserer Sehnsucht Ausdruck geben, wir brauchen das zunehmende Licht der Kerzen am 
Adventkranz, wir brauchen die vielen kleinen Weihnachtsgeheimnisse, wir brauchen das Rascheln von Geschenkspapier, 
wir brauchen die ruhige Stunde beim Schreiben der Weihnachtspost, um einen lieben Gedanken an einen Freund zu 
schicken, wir brauchen die Rorate-Gottesdienste bei Kerzenlicht, wir brauchen die tröstenden Worte des Propheten Jesa-
ja, wir brauchen diese Wochen des Advents um immer wieder neu die Sehnsucht zu lernen, die Verheißungen zu 
hören, den Blick auf den Stern zu richten. Das was wir in diesen Tagen „üben“, soll uns helfen, die restlichen elf Mona-
te in einem solchen Sinn zu gestalten. Und genau das ist die Chance des Advents, die wir nicht ungenutzt vorbeigehen 
lassen sollten. 
(Aus dem Buch: „Eigentlich ist Weihnachten ganz anders“ von Andrea Schwarz - ausgewählt von PGR August Blau) 
Mit freundlicher Genehmigung der Verlag Herder GmbH; Freiburg i. Breisgau 



 

 

Aus dem Leben 
unserer Pfarrgemeinde 

Wir beten für unsere 

Verstorbene: 

Unser Pfarrkalender 
 

Hl.Messe/Gottesdienst 
 

Samstag - 19.00 Uhr,  
Sonn– und Feiertag - 9.00 Uhr 
 
Vor jeder Wochentags– und Vor-  
abendmesse beten wir den Rosen-
kranz zur Göttlichen Barmherzigkeit 
(ca.10 Min.) 
 
Vor jeder Sonntags– und Feier-
tagsmesse beten wir um 8.30 Uhr 
den Rosenkranz 
 

Gebet „7 vor 7“ 
Jeden Mittwoch Abend 
18.53 Uhr in der Pfarrkirche 
 

Kanzleistunden 
in der Pfarrkanzlei St. Andrä: 
Mittwoch und Donnerstag in der 
Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr oder nach 
tel. Vereinbarung unter der 
Mobil Nr. 0676/826 63 43 50  

Leopold Nagl - Wipfing 
Karl Schmiedbauer und 

Ilse Hampel - Wien 
Elisabeth Bamlitschka und 

Ludwig Berger - Zeiselmauer 
Reinhard Weber und Anna 
Brennenstuhl - Muckendorf 

Pfarr-Bildkalender für 2024 
 

Unsere 16. 
Ausgabe des 
P f a r r -
B i l d k a l e n -
ders ist fer-
tig! Die Fo-
tos zum heu-
rigen Kalen-
der unter 
dem Motto 
Dankbarkeit  
wurden von 

Andreas, Angelika und Fritz Buchin-
ger, Luca Fian, Angela Schissler und 
Michael Schmid zur Verfügung ge-
stellt. 
                              Angelika Buchinger 

Bitte entnehmen Sie die aktuellen Termine unserer Pfarrhomepage  
zeiselmauer.dsp.at oder den wöchentlichen Gottesdienstordnungen an 
den Schautaufeln in der Kirche und in den Kapellen. 

17. Dez. 9:00 3. Adventsonntag - Kinder-/Familienmesse 

19. Dez. 7:00 Roratemesse 

24. Dez.   
ab 9:00 

  
ab 10.00 

15:30 

21:45 

22:00 

Heiliger Abend 

Friedenslicht in der Pfarrkirche und in den Kapellen  
Muckendorf und Wipfing 

Friedenslicht in der Kapelle Wolfpassing 

Kinderweihnacht 

Turmblasen 

Christmette 

25. Dez.   
9:00 

Hochfest der Geburt unseres Herrn Jesus Christus 

Hochamt 

26. Dez.   
9:00 

9:00 

  
  

10:15 

Stefanitag 

Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Zeiselmauer 

Wort-Gottes-Feier in der Kapelle Muckendorf - 

musikalische Gestaltung durch die 

Sängerrunde Donauklang Muckendorf 

Hl. Messe in der Kapelle Wolfpassing 

31. Dez.   
9:00 

16:00 

Silvester 

Hl. Messe zum Jahresschluss 

Wort-Gottes-Feier mit Jahresrückblick und Altjahrssegen - 
anschließend Umtrunk 

1. Jän. 
2024 

  
9:00 

Hochfest der Gottesmutter Maria 

Festmesse 

6. Jän.   
9:00 

Fest der Erscheinung des Herrn 

Hl. Messe mit Segnung der Sternsinger 

STERNSINGEN 

am 5. Jänner in Muckendorf, am 5. und 6. Jänner in Zeiselmauer 

und am 6. Jänner in Wipfing 

Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Spende! 
Wir freuen uns, wenn sich viele Kinder der Pfarre 

und Erwachsene als Begleitpersonen beteiligen möchten.  

12. Jän. 19:00 Friday for Jesus 

Rhythmische Lieder, Gebet, Meditation - vor dem ausge-
setzten Allerheiligsten 

28. Jän. 9:00 Kinder-/Familienmesse - Faschingsmesse 

4. Feb. 9:00 Hl. Messe mit Blasiussegen 

11. Feb. 9:00 Hl. Messe mit Gebet um Heilung und die Möglichkeit zum 
Empfang der Krankensalbung 

14. Feb.   
19:00 

Aschermittwoch (Fasttag) - Beginn der Fastenzeit 

Hl. Messe mit Spendung des Aschenkreuzes 

25. Feb. 9:00 Kinder-/Familienmesse 

Vorstellung der Erstkommunionkinder 

10. Mär. 9:00 Vorstellungsmesse unserer Firmkandidat/innen - 

im Anschluss Fastensuppenessen 



 

 

Martinsfest 2023  

Friday for Jesus - grundsätzlich jeden ersten Freitag im Monat 
von 19 bis 20 Uhr - weitere Termine: 2. Februar und 1. März 

Möglichkeit zum Empfang der Krankenkommunion, sowie der  
Sakramente der Versöhnung und Krankensalbung: 

Anmeldung nach den Gottesdiensten, oder unter 
Tel.: 0676 826 63 43 50, Pfarrer Thomas Tomski, oder 

Tel.: 0664 344 67 52, Diakon Lorenz Denner 

Vorinformation: 
Erstkommunion am Sonntag, 5. Mai 2023, 9 Uhr, Kirche Zeiselmauer 

Firmung am Samstag, 1. Juni 2023, 9 Uhr, Kirche Greifenstein 

Am 10. November 2023 erlebte die Pfarr-
gemeinde Zeiselmauer ein gelungenes Mar-
tinsfest.  
 
Das Highlight des Abends war zweifellos der 
festliche Umzug, angeführt vom heiligen 
Martin hoch zu Ross. Eine engagierte Grup-
pe von Müttern begleitete den Zug und sorg-
te mit Gitarrenklängen sowie Gesang für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre.  
Die Martinsandacht, geleitet von Diakon 
Lorenz Denner, fand in der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Kirche statt. Zwei Kinder 
der Gemeinde stellten die Martinsgeschichte 
nach, die von Diakon Lorenz Denner erzählt 
wurde. Traditionsgemäß wurden im Anschluss 
Brezeln mit den mitfeiernden Kindern geteilt.  
Besonders erfreulich war die großzügige 
Spendenbereitschaft der Gemeindemitglie-
der während der Agape. Insgesamt konnten 
stolze 500 Euro gesammelt werden, die auch 
in diesem Jahr wieder dem Kinderhospiz 
Sterntalerhof zugutekommen.  
 
Ein großes Dankeschön ergeht an die vielen 
helfenden Hände, die das diesjährige Martins-
fest so tatkräftig unterstützten und für das 
kulinarische und musikalische Wohl sorgten. 
 

Text und Fotos vom „Martinsfest-Team“ 



 

 

Diesmal machten sich die Ministranten als Pfarrverband 
am 14. Oktober zum Minitag der Diözese auf. Begleitet 
von Pfarrer Thomas, Priesteranwärter Luca, Elisabeth Koch, 
Sonja Oitzl-Fuchs und Roland Widhalm, der die 
„Wörderner-Minis“ betreute, ging es per Privat-PKWs in 
das schöne Schloss Grafenegg. Dort wurden die Kinder 
mit Gastgeschenken (Tasche, Müsliriegel, Getränk) herzlich 
empfangen.  

Mit Generalvikar Christoph Weiss feierten mehr als 
1000 Minis gemeinsam die Heilige Messe und hörten 
dabei viel über alltägliche und besondere Wunder. Weil die 
Zeiselmaurer Minis mutig und ihre Betreuerin Sonja, wenn 
es um die Minis geht, sehr engagiert ist, durften gleich 
zwei Minis Texte lesen.  

 

Nach einem gut organisierten und schmackhaften Mit-
tagessen in den Räumen des Schlosses gab es für die 
Messdiener eine exklusive Vorstellung des „KISI-Kids“-
Musicals „Pauline - Mut verändert die Welt“. Die Dar-
steller erzählten dabei die Geschichte der seligen Pauline 
Marie Jaricot, die mit den Regeln der feinen Gesellschaft 
des 19. Jh. bricht und alles, was sie besitzt, den Ärmsten 
zur Verfügung stellt. Sie legte mit ihrem Engagement die 
Basis für den lebendigen Rosenkranz und die päpstlichen 
Missonswerke.  
Zum Abschluss gab es noch Fotos und Plauderei mit den 
Darstellern ebenso wie mit Generalvikar Weiss und Mitar-
beitern der Missio. Vielen Dank an die Diözese für diesen 
großartigen Tag. 

Sonja Oitzl-Fuchs 

„Minitag“ in Grafenegg 

Unsere Ministranten:  
Angelobung und Verabschiedung 

Text dazu auf Seite 7 



 

 

Mit allen Talenten von Gott berufen und vorne dabei! 
 

Drei von vier neuen Minis wurden am 26. November 2023 feierlich im Rahmen der Heiligen Messe angelobt: Joselyn 
und Ephraim Figl und Victoria Sommer. Viktoria Muthny war leider erkrankt. 

Seit Schulbeginn sind die Kinder als Mi-
nistranten in der Pfarrkirche Zeiselmauer 
tätig, haben bei den Ministunden fleißig 
geübt und sich gut in die Gemeinschaft 
eingefügt. 
Christkönig ist der traditionelle Termin 
der Angelobung, die auch in diesem 
Jahr groß zelebriert wurde. Musikalisch 
vom Organisten Christoph Kuszewski 
und dem Team rund um Bernhard 
Wallisch großartig begleitet, drehte sich 
im Gottesdienst alles um die Talente des 
Einzelnen und den Zusammenhalt. Dia-
kon Luca Fian predigte nicht nur - aber 
in besonderer Weise - für die neuen 
Minis: Nicht sie selbst hätten entschie-
den, den Dienst als Ministrant anzutre-
ten, sondern Jesus hätte sie ganz be-
wusst mit ihren Fähigkeiten ausgewählt, 

damit sie bei jeder Messe dabei sind, um beim großen Wunder der Eucharistie mitzuhelfen. 
Einige Minis wurden aus dem Dienst verabschiedet: Joseph Plessl, Daniel Rabenseifner und Max Voitl. Sie erhielten 
als Dank eine Youcat-Bibel und eine Urkunde. 

Ausgezeichnet und mit einer bischöflichen Urkunde bedankt, wurden auch (die abwesende) Maria Wögerbauer und 
Gruppenleiterin Sonja Oitzl-Fuchs für ihre langjährigen Dienste rund um die Ministranten in der Pfarre. 
Eine liebe Tradition ist das gemeinsame Pizzaessen der Messdiener nach der Angelobung im Pfarrhof, bei dem auch die 
Diakone Luca und Lorenz nicht fehlten. Gespendet wurden die Pizzen in dankenswerter Weise vom Bürgermeister aus 
Muckendorf, Harald Germann.  
Weil die Minis ein großartiges Team sind, haben sie ein Teamoutfit bekommen. Bürgermeister Martin Pircher aus Zei-
selmauer, selbst früher Ministrant, und einer der eifrigsten Unterstützer der Gruppe, sponsorte die T-Shirts mehr als 
großzügig. Danke sehr! Das Team der Minis ist auch im neuen Kirchenjahr - wie auf den Leiberln zu lesen steht - weiter-
hin „immer vorne dabei!“ 

Sonja Oitzl-Fuchs 



 

 

Einladungen 
 

Kinderweihnacht 
24. Dezember 

15.30 Uhr 
 

Familienmessen 
17. Dezember - 3. Advent 

(Gaudete Sonntag) 
28. Jänner - Faschingsmesse 

25. Februar - Vorstellung 

Erstkommunionkinder 
10. März - Vorstellung Firmlinge 

 

jeweils 9 Uhr 
Pfarrkirche Zeiselmauer 

Freitag, 5. Jänner           Muckendorf 
Anmeldung bei:                  Claudia Feigl-Sturmlechner  

0680 13 26 266  
 

Freitag, 5. + Samstag, 6.  Zeiselmauer (Ortsgebiet)  
Anmeldung bei:     Barbara Plessl-Schorn 

0664 25 25 862 
 

Samstag, 6. Jänner 2024 Wipfing   
Anmeldung bei:     Regina Brandstetter   

0676 71 54 157 


